
nvoFavit=Feier in Aıttenbera on SZheodor ®no([[e
X S in Marz \ 522 fehrte artın Yuther VDn jeinem Datmos

auf Der YWartburg nach Wittenberag ZUrUCE Hag „Neue Teltament< deutich“ brachte in Der Handichritft fertig Dden HreunNden undZ Der Semeinde. Yom onntage nvokayit beftieg acht TageXS
m” S
o D [ang täglich Ddie Kanzel Der Stadtkirche unDd yredigte al1o, DAaß( einer Der „zwicdauer“ befennen mußte: Sr meinte nıcht® ie/ Snvokavit-Feier in Wittenderg Von Iheodor ®ng[[e  DD  ß  =Zz/7)  m 6, März 1522 fehrte D. Martin Luther von feinem Datmos  Ü  auf der Wartburg nach Wittenberg zurüc, Das „Neue Teftament  7  Ö  :  deutfch“ brachte er in der Handfchrift fertig den Freunden und  N  C  der Gemeinde. Bom Sonntage Invokavit an beftieg er acht Tage  \  )  P S Pa A  C  \.  Ö  lang täglich die Kanzel der Stadtkirche und predigte alfo, daß  (  einer der „Zwickauer“ felbft befennen mußte: Er meinte nicht  °  VE eines Menfchen, fondern eines Engel8 Stimme gehört zu haben.  So rettete er die gefährdete Gemeinde und gab ihr in der deutfchen Bibel den Grund-  ftein für den Neubau der Kirche.  Die Erinnerung an Ddiefe Tage und ihre entfcheidende Bedeutung auch für die  SGegenwart begingen Luther-Halleund Luther-Sefelfchaft am Sonntage Invokavit fomie  an deffen Borabend und dem darauffolgenden Montage. Doch ging der Rahmen der  Tagung weit über den einer bloßen Erinnerungsfeier einer Cuthertat. Sie war eine  in diefem Ausmaße noch nicht in die Erfheinung getretene Berührung der deutfchen  Kirchen mit dem Lutherthum des Auslandes im Zeichen Luthers.  Diefe Öfumenifche Weitung gab der Führer der firchlihen Einheitsbeftrebungen  des Proteftantismus, der Primas der fhwedifchen Kirche, Erzbifchof D. Svederblom,  von vornherein dem Gedanken einer Feier der Märztage, alg die Vertreter der Luther-  Halle und der Luther-Sefellfchaft ihn auf dem Stuttgarter Kirchentag nach Wittenberg  einluden,  BZahlreiche Vertreter des Auslandes waren der Cinladung gefolgt, um mit den Ver-  tretungen der meiften deutfchen Kirchen, der theologifchen Fakultäten, der Cuther-Städte,  X  der größeren Firchlichen Organifationen das Gedächtnis an Luthers Faltenpredigten zu  erneuern. &$ ift nicht möglich, in dem durch die Zeitverhältniffe bedingten fnappen  NRahmen diefes Berichtes alle Anfprachen wiederzugeben. Wenn im folgenden die  Neden der ausländifchen Gäfte bevorzugt werden, o gefchieht e8, um einen lebendigen  Eindruck der ifumenifchen Wertung Luthers und der internationalen Beziehungen des  Proteftantismus zu geben.  Nachdem am NMachmittag des 4, März die Feier durdh %eftge[äxit aller Kirchen  Wittenbergs und Choralblafen von den Türmen der Stadtkirche eingeleitet war,  2  65eines Menichen, onNdern eines Cngels Stimme gehört Au a  en

S0 effefe er Die gefährdete Memeinde unDd gab Uhr in Der deutichen Dden rund  Z
tein füur Dden Neubau Der Kırche

Hıe Crinnerung dieje Tage unD thre enticheidende Bedeutung auch für DIie
Segenwart begingen uther-Halle unDd Yuther-Sejelichaft am Sonntage Snvokavitiomite
an defjjien Yorabend unDd Dem darauffolgenden ontage., Doch qing DdDer Nahmen Der
ZAguUung weit uüber den einer bloßgen Crinnerungsfeier einer Yuthertat. Sie IDAr eine
in diefem Augmaße noch nı in Die Criheinung gefrefene Beruhrung Der deutichen
Kirchen mit em Yutherthum DeS Auglandes ım zeichen Yurthers

Diele öfumenijche Weitung gab Der Hubhrer Der firchlichen ECinheitsbeftrebungen
DeS VProteftantigmus, Der Yrimas Der \chmwmedi  en Kirche, Erzbilchof Soederblom,
von vornherein em Sedanfken einer HFeier Der Marztage, alg Die VNertreter Der Yurther-
alle unDd Der Yuther-Sejellicha ıhn auf Ddem Stuttgarter Kirchentag nach YWittenberg
einluden.

zahlreiche YVertreter DEeS Auslandes Der Cinladung gefolat, mit Dden Yer-
tretungen der meiften deutichen Kirchen, dertheologijchen yakultäten, Dder Yuther-Städte,
Dder größeren firchlichen OÖrganijationen das SGedächtnis Yuthers Haltenpredigten

&s ıf nıcht möglich, in Ddem DUrch Die Zeitverhältnifjte bedingten nayven
Nahmen diefes ert alle Aniprachen wiederzugeben. YWenn ım folgenden Ddie
en Dder ausländitchen Salte bevorzugt werden, 10 ge  1e e9, um einen [(ebendigen
Sindruck Der Dfumenijchen YWertung Yurthers unDd Dder internationalen DBeziehungen DEeS
Droteftantigmu geben

Nachdem Nachmittag DeS 4, Maärz Ddie eier Durch %eftgeléuit aler Sirchen
Wittenbergs unDd Choralblajen DoN Dden FTürmen DdDer ©S©tadtkirche eingeleitet mat‘‚
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\ammelten il amn MXbend Sinwohner und Afte Der Yutherftadt Au den Begrüßungs-
feiern, Die Der Schloßfkfirche unD aale DEeS olfsgarteng gleichzeitig nebenein:
anDder gehalten wurden SM Der überfulten Schloßkirche eröffnete Cnphorus Yrotf S
Ddan 1iNem Yutherwort aus Den Zagen Der NRuckfehr von Der YWartburg „ ir HnD
Herren ber en und SoD DIE yDIr an Dden Herrn DPS eben 1ind JTauben“
und Ließ Kranze Dden Sraäbern Yuthers unD Jjeines HreUNDeES Welanchthon
nieDderlegen „MSottes und jeines FE  u Te \ollen jLe funden Setrofte Sewißheit
ebt arın S er nıcht iterben, Ipndern leben und DeS Herrn er verfunDdigen {}

ıe Semeinde a i Pt erhoben unDd jang Sultay ADdolfe €  1e YNım folate OR E E RTDie DBegrußung Der Säite ur DIE Yuther-Hale Ddurch NRegierungsprafident erg
Dorff-  7  ZWerjeburg, für Die Yuther-Sejelichaft ur Erzellen; V, Hegel-Merfeburg, für
die ©Stadt YWittenberg DUrdh Oberbürgermeifter Yurm unND für Die Kirchengemeinde
Wittenberg DUTCH ©upyerintendent aUrihmMmann. E  S  S

Segengrüße aug Deutichland übermittelten Dr. Moeler, DBerlin, namens DCS
Deutichen Cvangelilchen Kirchenausichuffes unD DeS VPreußiichen Cvangelijchen ber
fırchenrates, Deit, Kirchenpräftdent, München, namens Der Deutichen CEyangelilchen
SKirchenkfonferenz, Kırchenrat LiC Dr age ireftor DeS Sber Kirchen Kokegiume in

reglau, namens Dder Cyangelilch Yutherirchen reifirche in Dreußen, Prafident Voycdcke,
namens DeS Cvangelilchen Konfijktoriums Der rovinz Sachten, Dr sanlon alg S)ber:
bürgermeilfter Der YWartburgjtadt Citenach, Nekftor YProfeljor Dr Stern, fur DIe DEr

einigte riedrichs:Univerfitat HaleYittenberg, Sech Konfiftorialrat I} Cgerz.DHalle
ur Die theologilchen Hakultäten.

Dıie Segengruße aus DdDem AusglanDde wurden erdffnet Durch
Sopederblom Uytala, Cr:bifchof von Schweden,

Als Bilger aus Ddem 5orDden fommen IDr am InvokavitabenD nach Wittenberg, nicht u
dem Srab eines ropen Verftorbenen, |dnDdern 3U Der Stätte, auf Die DVDLr 4.00 ahren eben aml

diefem Xbend fraf, einjam aber ftarf Durch (Spttvertrauen mitt Dem Neuen Seitament ı Der Mutter-
prache hintrat, um die Neinheit Ddes Cyvangeluums Dder CXiebe und Der reiheit veifen, A Dder Stätte,

Ddıie Crinnerung an jeinen in Der veligipfen Krifig Der Segenmart ebr alg iJ€ bedeutfamen unD
zufunftfichwerenSeiftbefonders epflegt mird. Diefe tatte gehort Den wahrhaftigen Vilgerftatten
Der Men  eit, unD IDr freuenung, Ddaß Die ur Sahrhunderte bewährte Pietat einer edlen deutichen
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Kamilte, öte Vflege Dder Yuther=-Dalle und die neUgegrunNDeke Cutber-Sejfellichaft jeBt die Yutber=€\Dam u
lungen Wittenberg 19 glänzend bereichert baben

38  ir HInd nicht Die eriten CSchweden, we nach YAsıttenberg gefommen 181 Im Sahre 1516
big 15158 itudterte hier SYlaus Detrt, Der \patere Neformator CSchmedens DdDer Humantft unDd Dder
gemwaltige VPrediger Aehn abhre nach m fam jeinlWruder Kaurentius eirt terher (&
IDurDe unter Ichmeditcher Kırchenvater, apoftoliche Yatur, VDn 1531 urd) mebr alg -  ahre
Der erite evangelt CErzbilchof VDN Uptjala $Yie evangeltiche zyretheit, Die uther 1, auch jeinen
Anhangern gegenuüber, VDTE geraDde 400 Sahren bier in Der Stadtfirche wahrte, bat unjer Laurentius
Deitrt ID grundlich gelernt, DAaß in den nNOCh heute maßgebenden Srundjakben feiner Kirchenodrdnung
ND ıturgte DD eben eDde Sejebesreligion, er bejahenDder DDer neumDDtIcCh verneinenDer
Sorm mt metifterhafter Klarheit in Kraft ablebnte Spnmtt hat er Der Kirche Ysater  _  =
lande Die FEUNE evangeltiche ebhre unD gleichzettig DIie Kontinuttat Des Kirchenlebens vermittelt.

$ enetde die betden VBruder, merl ite Yutber perfünlich gefjehen ND gehort unDd gefannt haben
ÜDer Qimnmn 1r0 V  M, er tll BVewegung 1in Der Bruit Iqhmelzen, tch Dden uierfchrötfigen,
braujenden Rerl enfe, Der hier VDDE VDIeET SahrhunDderfen ebte und ebhrte, CIn Üanı irgenD
&iner unfer Dden Sroßen Der eltgtonggeidhichte, Dden Sentus im Haupt Das Rınd Herzen, ptt
un Der Seele NMehrmals Habe tch Yittenberg beiucht, aber NIE DIE eufte gefübhlt Yird er n hier
binter einer &eheruortreten ? YWaß wurde Cr un u jagen haben? ©icherlich murde er wtie Dden
Invokavitpredigten lagenH Sott, i NOCh fern mtt Serufalem, pıraDen faum an-

gefangenaus Babylonten aufzubrechen unDd wollen fahren, alg waren IDr Dn daheim 4 Iie eine

wunderfrifche, alte, letdende, elorfchermitwe VDE EINtIgEnN Tagen angeficht® Der 5)ipt ung \chrieb
MWöären pr erft vecht auf Der {chonen Himmel&mwiefe !“ Und Yutber mwurde WWDIE DL 0 -sabhren hın-

ufügen : „ Öl (utberifch fetft “ Nan mu „Chriftum befennen, e$ aDe in uther, Olaus DOeEr
org gepredtgt. Dıie Derfon lag abren, aber die Vebhre mu DU befennen“. Sr wurde ung auf Das
Yprt hinweijen, „DaA$ U allmächtig, Das nunmmt gefangen die Herzen”. -$Cl) wwarfte jeden Augenblick,
bn VDDE unjeren Augen hier 8 eben,ıptie er die Stiraße berauffam, er Die Weltgefchichte hinter
fich yerzwang, InIie Das Ypites:Yprt neubelebt DDN jeiner Aunge auf Der Kanzel DDder ı Horfaal Noß

CFE feßhlich UnD munfer MWedeutendes unfer reunDden plauDderte, DDer IDIE ET, Die Sturmfiluten
Der Anfechtung verjentt, in Kathes Sarten Die Sayu um bre ©icherheit 0 Nubhe benetdete, -

S  a8mein aterland DdDem Yanne verdantt, fanınr ich hier n agen, nach metner AWeinung ıin
getfiiger Hinficht mebr alg ivgenD jemanD nach @ hriftus unDd PDaulus

lege Den Yorbeerfran; mit Dden Ichmedijichen zarben auf Da$ Srabmal nteDder, DD jein muder
Veichnam rubht.

„Memoriae benedietae Martini Lutheriı Wittenbergiam reducis eccles1a Upsalensis,
De propheta Wittenbergens],; quUO post d  aulum eccles1i2e catholicae ef

apostolicae NOn est IN1SSUS, aeterno Ccu gaudio- Denum audant Suecia fideles.‘
nichriftauf Ddem Kranz.)
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U Die, I9 votele UE Serechtigkeit gemwiejen aben, werden euchten Die Siterne und
wiglich/

WWahrend Der VBerlejung Der SInichriften Ytch Die Semeinde erhboben. Veile ertönte weıhe
volle® Srgeliptel, ein Augenblick teffter Yeihe,

Ih Sorgenjen: ovpenhagen.
e VDE 4.00 Sahren u EINE Schar VDN nordijchen Studenten, vtelleicht ein bißchen a  Iter alg

damals, in Yittenberg eingefroffen. ir HinD gefommen, eil IDr Yuther fetern wolen, unQ ung
ift IDIE unteren YVorfahren tetelbe Saftfreundichaft ı Yittenberg egegnef.. FUr tele Saftfreund

möchte tch gern jofort Danf, herzlichen anf agen
Sanz I0 IDIE VDr 400 sahren ttebht e$ heute nicht aus in Ytttenberg. Yr allem ; eer i Dder

©  tuhl, 4618 er aß, Der »Yiann mtt Den itarfen, freundlichen Augen, eer Der Horfaal, IDD er Das Hiprt
(Yottes erflärte, eer die Kanzel, Cr predigte

Trokdem uther ebt nDcCh. Sr ebt in feiner Sat n eil jeine Sat noch lebt, Fönnen
un hter in jeinem YNamen jammeln.
ag IDAT aber jeine Sat? &Sr hat Das jeiner Vredigt nach Der Nuckfehr Der Yartburg

D auggedruckt: „Sh hab’ allein $Soptteg Yiprt getrieben, \onft ab hnichts getan
©eine Sat DAr zunachf! Aus Der fatholiichen Yln hat jeine VDn (Hott geleitete Hand en

Der Kırche herauggehoben Das Yüort (Spttes DAas >Neue und Da Alte SFTeitament nicht
mehr, nicht Die Aujaße unDd SErfjaße DDN Menichenhand, pnDdern Das LEeWUNE Cvangelium, un nicht
WENTIGET, er wollte Der ArDAas gaNZe >Neue Tefltament unDd DAR SFTeitament zurücf=
geben., Das IDAr jeine erite S at

ÜYie a vetfe Sat hat CL in derjelben Yredigt ID geichtldert „Ich aDe nı gemacht, ich
hab)’ Das Woprt alten handelnd

Und 14610 teß Cr Da Yüort handeln &r ieß Das YWoprt enichen befehren, 1D Daß ite jahen,
ve Sinder ite WDATEN, unD IDIE QrDß und unverdient Die Snade Sopttes Und er ließ: Dag
Yprt mf Dden en  en hbandeln, 1D Daß 'te Semeintcha Dder tebe, Der Bruderliebe inurvden

Yienn IOIr NUuN iujammengefommen ın um Yuther fetern, Danın mufen IDr ıng prufen,
6 IDr jeine Sat veritanden aben eriteng DD IDr nDCh wunichen Sottes Dr Das eue unDd
Daß Alte STeftament Au eilißen, nicht ebr unD nicht IWDENIAET, unDd iwetfens ob Dr Das Yort
handeln allen, DDer ob eg tof unjerer ır lteat.

SYir ıfl Die unverdiente Chre zugefallen, einen Sruß aus Danemartf 3 überbringen,
un tch Dante Sott, eil teje Kirche metneMutterkirche gemwoarden , Demn die Ddanifche ir i{t

evangelifch=lutherifiche Kırche Urı unDd Durch Schon ganz außerlich, Ddenn taft alle
Danen gehören Der Bolkskirche a Zuphl fennen un®Dd aben IDIT noCh anDdere Kirchengemeinfchafte
aber jeDe VDn diefen umfaßt Aur EIMIgE Taufend Menichen Und die qgroßgen anner unjer



danttichen ir Nyniter, Srundtvig, Martentjen, {b Beck Dder {onft 19 Jubjefttv
gefärb Kierfegaard haben alle Das Qalze Yiprt gepreDdigt ND diefes Yüprt anDdeln aflen
&R inerDden Menichen in Janemart befebhrt. Und Die dantiche ir arbettet. ewiß, vieles
bet ung hatte anDders jein ipdlen. WHber eg geht DDCh VPrmwart®, unDd ID{r hoffen, Daß ptt ung
auch ferner elfen U,

Zurück aber Yittenberg unDd Yutber! Herzlichen an eucd), Wiıttenbergenses,
DieE thr un jeinem Namen eingeladen habt. Mochte jeine Sat metterleben! Mochte Sottes Qort,
Das ganze Aöort bet ung wohnen unND mitft ung anDeln men

Bilchof Dr \0)  0 ıl 16 gfl überbrachte DIie ruße Hinnlands YWittenbera jei
f  ur innlan eINE Stätte eiliger Crinnerung on innlan aıng ununterbrochen ein
Strom Junger Manner hierher Yuther, um Von {b lernen. ichael gricola
habe hier DAS Neyue Telitament ıng innNı1HE überjeßt uther tei für Die ınnen mehr
geworden alg u anDdere Yaänder br ganzes geiliiges en gehe auf in zuruck

V, Naffay, Dilhof VD  — Budayelt.
Seliebte Nruder !

Mit befangener eele, jeDoch mtt (tolzem VBemwußtjein itehe ich bier, auf Dem Ddurch hiftortiche
CErinnerungen gehetligten MYoden VD Yöittenberg, bejonders aber t dielem altehrmurdigen Tempel,
IDD Cuthers Ketb rubhtf ND Yuthers egele eb unDd jeBt 3UgEHEN u Dıe vielen ihonen (Fr
INNETUNGEN Der großen DBergangenhett erdrucfen mM aft, DDCh erhebt mich Da oize Bewußtjein
Daß tch Autch etlDaDe an Der Chre unD an em egen der Vergangenheitt, Und en tch Diejer reft:
lichen Berfjammlung die tieffte Verehrung unDd Den mwarmften Sruß Der Cutherifchen ı Ungarn entbiete,
verfeBt fıtich men et'in längft Vvergangene Aetten zurück und rubht Ddem grbgen Neformator Kuüßen

Yr 0O Sahren en hier ungarifche Studenten unD (aufchten Dden gewaltigen Yiprten
DdDes Sroßmeifters”VDm Cvangelium. Hier atmefen ite en Die welterIofenden, qöttlichen een Des
Cvangeliums. Hıier erfaßte ite JeENeETr et{t DdesCvangeliums, Der fie 1 threr Hetimat auch DEln
ım Neformatoren weihte.
pr 400 Sabhren mwurvden die ungartichen Nerkunder DeS Cvangeltums in Wittenberg

alg Daftoren prdtntiert, Dtie VD Yurther unD Melanı  Dn mtt (Hpttes ©egen Dden heiltgen Dienit
entlafien wurden.

Ynr 00 SJahren geftaltete. Der fraufte „yamitlienfreis WnD Der gemutliche SC uthberg Die
Seelen Der ungarıichen Jünglinge Yarmbeeten Des Cvangeliums um 1nd machte jte 11 ltcht-
verbreitenden Scheinmwerfern Des ewigen (Sptitesmortes
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Und Nın itach 400 Kahren even IOr danfbare O reue Ungarn steDder bier an Dder
tege Dder Neformatton, amnt unjere gele DD uther eift befruchtet InerDde -$CH ehe Den
fuhnen Helden Des Cvangeltum mz Ddem Yüprte otteg Der Hand un tch Öie machtige
Seftalt nit rtur ND tefiter Dserehrung betrachte, erhebt Itch er; inem eiltgen Se=
ubDde, 3 Dem ein  e, Daß IDr ungartjche Yutheraner fur Daß Yünrt (Spitteg ur Das Yiprt Sottes
mit 1iE manfender FSreiute fämpfen werDden, big Der ©teg C teg Selubd IMl Das eil-
Dpfer Der ungarıjchen lutheriichen ir tein un hre ptetatvolle Huldigung, Dem er utfhers
DdDargebracht.

ehrenpfennig, YPrafident Der evangelitch: (uthberiftchen Kır DEr
Tihehojfomwafker

Hochgeehrte eftverjammlung.
VBet diejem zyeite Yöittenberas UNnND uther® muß ein Yort Des Jankfes geiprochen werDden aug

dem ande, DaS Mathefius Irug, den Yutber:Viographen, VD eiINeETr Bedeutung, die VD feinem
Der {puateren überfehen mwerbden Darf, aus Ddem Kande der Srübler der YWihbel un Deß Kelches, aus
Ddem Sudetenland. Das Kand Der Ütraqutiten unD Der MBohmifchen Yruder hat Yittenberg unD
jeinem Cutber ID utel Au anfen Anregung, Yarnung und getftigen Haben, e bn auıch
manchmal enttaufchte

H Die „Bruder“ 1 qroßer >Ynt 4M  7 ichrieb Yuther an ite Das Yprt: „DHarret aug in der
Semeinfchaft Des Qetfjtes unD der iebe, m Kampf Ur Yisprt UD Sebet gegen die Yforten Der
Untermelt.

$ie Beztehungen diejer alten veligipfen Semeinichaften Des ©1 detenlandes. mtt Dem evangelifchen
Deutfichland nd gegenmartig unterbrochen.

%Jag &rbe diejer Meziehungen i auf ungs, die junge deutiche evangelifche Kırche ıin Dder ZIheHD-
\lomwafktichen Nepublik, übergegangen, unD IOIr nehbmen Yuthberg Sroftwort begtertg auf „DHarret als

Der Semeinfchaft Des Deißftes und Der Xriebe urch Yüoprt un ebe ir H70 JA mitten in

lremDdes Nolfstum hineingezwanagt unD 90108 rufen tederum Der Ichmwerringenden Kirche Des Mutter-
anDdesß Der Nefovrmation u  5 „Harret aus ©emeintchaft Des Seiftes und DderXiebe un Kampf

die Drien Der Untermelt d

Kutber hat einmal ı einer Aett DerAnfechtung gejagt „Wennich für Deutichland beten m(
ff mr alg dringe DAas Sebet nicht hbinauf zUum O  S-  mmel. 4 Yisir Cvangelifchen Der judetenlandiichen
Dialpora ur hbiertin Yutherg Ungefreue Anhanger semnn IDr für Deutichlands evangeluche rchen
beten, ıffung nicht, alg jet Der Hımmel verfchloflen, jondern Da gedenten 40108 Der zuverfichtlichen
Erkärung Yuthers 311 men Ddes YVaterunfers: „Daß tch D gemwitfß je:  in Yittken in Ddem
afer Himmel angenehm unD erhoret, demmn elbft bat un gebeten un verhetßen, Daß Er

plle erhoren. aes{ollaltp geihebhen !“
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la$ auf Der Herreite inter DerwunDderung eiINeEN AMufaß uüber Deutichlands SEintfretjung,
j  Ca unjerem Empfinden fl Der NNg ım CuDen nicht Üıie weftlichften Der Slamwen wijjen, inAa8
teDer Beruhrung mitt Deutichlands  > uliur $ verdanten aben, &OO 000 &Cinmwohner Der Sichechv
omakychen Nepublitk tnd (YliederDer ichtemattichen, Den Cvangelijchen iympathijdh gefinnten tichechD
omaktichen Nationalkirche., *)aß ıff ein ftarfer Vrozentjaß Der VBevuolferung Y  Cr  hre® udlichen Nachbar-
(taates. m Siuden mrD nicht an Cinfretjung gedacht, DAa lı *  ung, otelletcht fühle Achtung un
Danfkbarfett 1n0 bet ung, Den eı  en Cyangelichen, tebe

— Pastor. .DI1INM, Sunger, früber in KNIeCW, Präaftdent Des Eyvangelifch-Lutherifchen
KırchHenfollegiums Der Ufraine, grüßte namens Der evangelitch-Lutherifchen MSemeinden
der Ufraine, erzahlte von ıhrer YNot und bat unDd Sebet für ftfte,

Wehrlt, Dr der Deutichen Cvangelilchen vnodevon Nordamerıka
Hochanfehnliche geitverjJammlung:‘

fl für mich gr Chre unDd reuDde, Daß alg Daftor DderDeutichen Cyangelichen
Synode VDn Nordamerika. EINIgeE Worte alStierichter

gleich untfere Synode ıV Anfang thres S  e hens {tchaufDden Moden Der Unton ge=
ite 180 aber mit VBewußtfeinnicht utherifch U fondern fchlechthin „evangelt]: 4 nennNL,
ID ifebt Dpchfür u uther alg Neformator unDd religidfer Huhrer eriterStelleMWir {indun
lar daruber, daßoruntjere Eigenart inD Merechtigung alg felbftändige Kirche Amerttfa auf Ddie
Dauer 1r bemwahren fönnen,WEMMN Dr lebendiger uhling mtt Dder theologtichen Wijjenfchaft ın
der Hrummigfeit Der Kirche Dder deutfchen Neformation, DIEtte tich gemwiiljer etje ıin DerVerfönlich-
ettu  er: zujammenftaßt, bleiben. &8 fShnen befannt, DAB alle Kırchen deutichen Urfprungs fin
Dden Vereinigten Staaten Ummandlungsprozjeß, Der fich naturndimenDdig vollziebht, begriffen
HnDd Aus Deutich iprechenDden Semeinden werDden sunachft zweifprachige und Danın Ceun Englitch
fprechenDde Semeinden. Dıe grSefahr,Die ung round die mirDeutlich.ertannt aben,ıff die,
Da mit einer VBerkundigung Des Evangeliums-Der MNReformation einer. anderen Sprache {tch A

letch Die Verfundtgung felbi{t ıun threr Cigenart unD tere wanDdelt. Der Sefahrmöchten wir, ote
gefagt, Dadurch entgegenwirfen, Daß IDr{tärfer alg bisherDdenZufammenhang mtt den Mutterkirchen
DE ten ‚Deimat pflegen.

Daber begrüße icheg überaus dankbar, Daß tch Delegenheit habe, auch teleeterfiundenbier
in Dderalten Kuther-Stadt. Mittenberg mitzuerleben. -

<$ch) bın letdernicht Der Qage, Shnen pffiztelleSrüße untererKirche 3uüberbringe
ich etß, Daß tch im Sinne  — DerVeitung ND Dder Semeinden unferer Synode vreDde, WENN tch bne
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diefer weibevollen Saguintg die herzlichfien Segenswünfche ausipreche O ugletch der Hoffnung
Ca gebe, Daß Die Mrbeit Der Yuther:Sejfellichaft Dazu diene, ntcht NUT en AanD bruüderlicher
Semeinfchaft alle dDie Au ingen, Die vielletcht bet mancherlet Srennendem DOCH wijjen unD dantk:  =  e
bar anerfennen, nas Ite Der Verfönlichfeit Des großen Neformator ND jetnem YWert befißen,
pnDdern DAR eg thr auch vergeönnt jet, Daß MWerftandnts für Die veligtofe DBedeutung diefes großten
Der Deutichen Die wetteiten Kreije Hinaugszufragen.

sn Der VarallelverjJammlung Yoltsgarten begrüßte Die Salte nad röffnung
durch Dden Veiter Studienrat Dr Kliche, VBorlkigenden Der SIrtsarupnppe Der Quther:SGefell:
Ichaft, für Die Yıuther-Halle OYberregierungsrat Dr Thelemann-Derlin, für Die Yutbher  2
Sefelichaft Univerfitätgprofefjor Dr. Yießmannz-;Ssena, für Die Stadt Yöittenbera
raDaul rieDrich unDd für Die Kirchengemeinde OÖberburgermeifter 1. Dr Schir
INeT. Die Segenarüße aus Deutichland überbrachten hier, währendiinder Schloßfkirche DIie
Nertreter Der DBehorden DaS Yort hatten, Ddie Vertreter {ynodaler Körperichaften unD
freier firchlicher OÖrganijationen. Seneralfunerintendent Neinhard-Stettin,
Dent Der Berfaflunggebenden Kirchenverjammlung überbrachte Die rüße Der Ronz
ıfuanfe Der größten deutichen Yandeskirche, die ugleich vielleicht Die zahl ihrer
AMitglieder bedeuten evangeliiche ir Der Yelt jet, unD erhofft, DAB DAaAS heutfige
He ein er  eın Der Cntwiclung DeS Vroteftantigmus AUT Cinigung WerDde
OE DBegruüßung JI reiherrn v. Bechhmann-Munchen DIg um ihrer bes
immfen Anariff abwehrenDdDen Zendenz Orflau

Sreiherr v., Dehmann: Müncen, namens DdDer Allgemeinen Cyvange-
(ifch-Lutherifchen Konferenz.

Hochanjehnliche yeftverjammlung!
An DdDem (Shor Der Stimmen, we diefer Stunde hier zufammentflingen, Dart die MIl-

gemeine CEvangelifch Cutherifche Konferen;z nicht febhlen
Qeider {{ Der amnnn nNDd) nicht hier, Der je Hinficht, nıcht alg eriter YorfikenderDer

Konferenz thr berufenftier Wortfuhrer Ware. Seheimrat Shmels hat MOrgen vormitftag nDd)
Veinzig predigen nD tro erit nachmiftags ung vommen fönnen. Sr haft mich beauftragt,
jeiner heute aben® die Konferen;z vertrefen.
nfer Der flberfd;rt'ft „ Bterte Zentenarfeter Der Cuther=-Bıbel“ IDAr augläandtifchen

Kırchenblatte unlängaft R lejen, DIE jeten (tänDdig auf Der Kagd nach Sedenktagen ın0 auf Dder Suche



nach Mitteln, aus unjerer Siolterung herauszufommen:: Daruımı batten IDr ıng oflen,
teje Marztage fetern, un 31DAaTr 10, Daß DUrch die Anmwefenbheit zahlreicher Saite aus$ dem Aus-
anDe Ddie eter dfumentichen inerDbe

x  en ©te mitch Darauf mtt ein DAATrFfurzen Yöprten ermwtdern, aber ıin anderem Zdne, anderem
Setfte, ıin anderer Sefinnung

Yır eutiche Yutberaner finD nicht Yoltert un ublen ung nicht tpliert. Im Segenteil va
Ddantkbarer zreuDde inreche tch eg au® Über Bıitten unD ereben haben WDr eg geraDe diejen
Sahren Deß Zerriffenfeing Der Chriütenhet erfahren, IDIE ENg un feft Ötie MBande HEnO we un
ntt Dem außerdeutichen Yuthbertum, und feinesweg® Aur me unjeren reunden Yiorden, DET:
inDden ©eptember 1908 alg unjere Konferen; Hannover verjammelt IDAr hat Der ebr
murdtge ar®D VIier tele genannt, eren VBerfolgung er Die wejentliche ufgabe unjerer
Konferen; erfenne eine: DAVDN „Dder iintfernattionale Aujammentjchluß Der luthbertichen MBefenner aller
Yolter Der Frde“. YNun, VD diejem tele nD IDIE heute Durchaus nicht wetiter entfernt alg VDTr

DDer 14 Hahren; IDIE nDd thm vielmehr, I0 hoffe tch A Sott, naher gefommen ennn
Machen IDır aber nicht mwirflich ‚auf Sedenktage Sagd” 2 Sum IDr nicht vielletcht Dach Des

Suten uvtel? Rein Awetfel Die Sefahr teq nabhe; un Dr haben Srund auf der Hırt
jetn, AHber IIr haben Aquch runD, nicht allzır angftlich 3 jetn. X: il DDCh nicht anDder® DIE

mächtige erge Der Aoprzeitt Die qroßen Saten Spttes Durch jeinen Knecht YNartin Cuther in
die tederungen untjerer Tage herein; und mehr alg ein Hochgipfel unfer ihnen i{ft gleich dem „Felfen

Horeb IDr ichlagen mtt Dem Stahe gläubigen Berlangens an Dden Fel8, f raufcht unDd (trömt
lebendiges Wafter unjere Dürre.

YWer mt(l eg webhren; IDETr vollen Ddenen, die teRKinder uUunND Srben Der Neformation
jind, t(U’8 ung verdenfen, enn IDr un um Hochgipfel feternD jammeln nD alle Dazu l[aden;
die fommen, um brüderlichen Sinnes gemetinjam mtt ung anbetend Ichönfen?

Und mtt den zreunDden in Wittenberg, enen IDIr otel anfen aben 10 mit YWarme
anten ımtt ihnen i{ autch Die Algemeine Evangelilch--Yutbertiche Konferen; tief Davon durch
drungen neben dem YWormier Tage DD 1521 gehbren VDDE anDderen Die Wittenberger Marztage
VDN 1.5292 Jenen Horeb  =  =eljen Der Neformation.

eimt IDIE Yurther ODDE Katjer unD er  ag anD, und ag Dorf geiprochen, Das hat fr
alle Aeiten Yhantalte uNnND Sedachtnig Des Yolfeg anDder$s gefangengendmmen alg jeine ucfk
fehr nad) YWittenberg und Die acht ©Sermone aur Der Kanzel Der hiefigen Vfarrfkirche Und Die UÜber=
jeBung Des Neuen Teftaments, die A nach Wittenberg mifgebracht haf, rbindet4t fl  ur unjere
Yorftelung zunachft mitt Der artburg, {te ntitand Ind DDCh Der SDgraph, Der Kirchen
hiftoriter un Der Um Die eele feines Yipifeg ringenDde Kirdhenmann DD heute, ite wwerDden alle £in
dem Irteil EINIA fein Nindefjtens ebentD arDß IDIiE Der MBefenner VD WWiorme WmWar Dder rediger
DDN enberg; mutdeltens ebento ichwer, auch plgenichwer Dder Kampf, den eg hier galt DIE Dprt;
und IDEMNN IIr fragen, mag IDr un pllen, Die Schmwarmgeifter unjerer Tage uüberminden mmQ
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Die (Meriter au® Dem Abhgrund DIeE unfer wielbetprtes® olf holliches Nerderben hinabziehen tch
iveiß einen befieren >){af alg Dden zuruct Dem eldzeichen, welchem ar{itn uther 88

Der oche Invofavit hier in Yittenberg gefampft ND geftegt, ZUCLICE A Yojung, Otie er der DEr

itürten‘ Yittenberger (SemeimDde Ichon 7 jetner eriten Yredigt zugerufen hat
„Wider Den Teufel un die Helle fan nyemanD befteen, er bab’ Denn Chriftum gra Dltch

erfennet . .

rofenor Dr ee uübingen überbrachte DIie ruße Der theologılchen arı
täten Heidelbergs unDd Zubingens jomwie DeES Vereing für Reformationggelchichte.
Seh Kirchenrat TDTeNOT Rendtiorfft:Veipzig egte ein Ddreifaches YWefenntnis
rı hen Slaubens, Yiebengun Hoffens namens DES Cyangelitchen Suftay- AMdolf:„RNereing
ab*) Spiefer-Derlin überbrachte Segengwuntche Deß Zentralausfchuffes G  z&NNETE
Milfion unD Der Merliner Milfonsgejellichaft. Sannn folgten auch hier Segenagrüße
aus Dem uslanDde

Yrofeilor YWeitmannz Uyfala.
Hochverehrte zeftverjammlung!

Ur die Vegrußungen, die hier vDN vielen Seitten an ung, Wertreter VDN auglandijchen Kırchen,
gerichte wurDden, darf ich ım iamen Der Ichwedilchen AC| hberzlichen unD MMIg EN Danf
ausiprechen,

7aß fürin ZeUgNIS olen CSchmwede in Yittenberg ablegen?” Yıttenberg i{ für ung geIWIE
eine heilige Stätte. Und IDIE onnte e anderg ein Waß Yuther ung weDen gegeben hat, il

Unermeßliches, XieNeformatipn murDde bet ung mit InNEH großen natıonalen UunNDd ftaatlichen
Neuybayu verbunDden. Neben Suftav Yaha, dem poltft  en Srunder Des neuzettlichen Schwedens,
{tebt Slavus Petri, Der getfiige Erneuerer, Der Neformator, Ddem die ©iudentenjahrei
Wittenberg DDM ©ommer 1516 Dis un Dden Herbft8 die YNıchtung jeines Kebens gegeben
haben, ID Daß er jein ganzeg Yebengmert Der MHufgabe miümete, Die Sedanfken Quthers feinem Nolfke

vermittteln‘und vertrautf 3u machen
annn wurde Das Cutbertum die tdeelle Srundlage Ddes beroifchen Aeitalterg Schwedens m

Sahrhundert; Deije Sroße nicht in Den Ffriegerijchen Sreigniffenliegt, jondern ebenfovtel ıın
Dder großen unNnNeEreN ulturarbeit, in Yolkgerziehung unDd Kirchenorganifation, in Crrichtung: DD

hulenunDdUniverfitäten, en Wert Der ENgEN Zujammenarbeit DDMrı un Staat, nD autch
{pater findetMan f  n der Ichwedijchen.Seiftesgefchichte ı witeder Da$ Cutbertum ı verfchtedenen

ıe ede ift-t „Deutfch-Cvangelifd ım Auslande“” 1922 abgedruckt



Hugpragungen m veng firchlichen “Diettgmus Schartaus Kirchenlied alltın8 in der Se
ıchtcht$phılojophte Setjers Onventtfelihartfen Crwedungschriftentum DD Nojentus UnQ nicht aın

mwentgiten ıll Der firchlichen Crneuerung Dder lebten Sahre, D DIEe $ugenDd Ytch wieder tur Yırthei
un jeine SHedantken begetftert bat

ollte mMan bet Dder Dder Einflufte Cuthers etben, eg fanDde 4ich DazUu wotrflich Stoff
genug WHber eg Hnd Doch auch anDdere eDantfen UnND ©orgen, die ung in Der jeßigen Vage Des Yurtber.
{ums® befchaftigen. ag bedeutet Daß Cutbertum Dder Segenwart unDd für die uun

Yr fennen 1a wohl Die Art DE Yuthertums, ein freuer Hüuter Der rogen Schabe Der Yiers
gangenhet! 3 jein, zahe an Ddem guien Segebenen feftzubhalten er i{ eg auch Ichopfertfch, unttatiu-
fraftig? Nag e$ ja DDC nach dem Yorhtild jeines Brüunders jetn, Der I0 rr un frobhlich
Neues gefchaffen hat unDd auch den Scharfbiick DeS (chöpferifchen Seiftes gehabt hat, Das Cebensfähige

dem bLDB (hmwarmerijchen Neuen \ondern unDd herauszuarbeiten. Solche lebenDdige unG
\chaffende ra , ennn IC, tejer Weltlage vanNnNDIfEN.
ir Fonnen auch ıUn Sinne uthers genNaM Dden Dunfkt angeben, DVDN IDD aus eINe {olche Arbeit

auggehen &r führf £in Den Invokavitpredigien aus, Daß Der Slaube ila A  e jet ein ANUB,
Das MUNETr eben {olle Öie tebe Dagegen jet eiiDa: reies ım Dienfte Ddes Nachften 333
weglıches, aus dem an fein UB machen iolle as bedeutet Ig, Daß Dtie tebe iI€ nach Dden YIE=
durfnifjen Der Aett erfinderiich, {chopferitch, tnttiativ- und tatfraftig jein ol Yıe zyrage i alto
aben IDr tebe genug®

Man fagt aud), Das Cuthertum jetinder heutigen Weltlage durch die YNeiederlage Deutfichlands
unDd den ©ieg Dder Weftmachte {omwte Durch Die fatholüiche Propaganda jebr bedrängt und eingeengt
ND aum imf{ftanDde, in$ Yeite und MBreite irgendeinen Cinflußg augzuuben. (F8 Ichetnt j 10 AU jeun.
WHber IWDIL wolen DOChnicht vergeflen, Daß geiftige Krafte, um u wirfen, j nicht mit polttijcher Macht
verbunDden jein mufßen. Yte pft { glänzende politiiche Wiachtfielung mit getfitger Dırre un
Veerbeit verbunden gewejen! Ohriften durfen nicht vergeffen, Daß Der Hetland aus eitem polttt
gefnechteten Noffe fam. er et{t bat feine EIgENEN Sejeßbe, Die nicht Diejenigen Der Sıurantitat 1117
Dder matertelen Dimentionen in Vefen Sie mal, mwaß tiefer denfende britifche Zheologen, DE
Lairng, (Siover, Carlyle, auch diefen leßten Sahren verftandnisvoll und anerfennend uüber
Yurtber geichrieben baben Sn Indien fanD tch, DAaß Die lutherifchen VDaftoren ND Qaien Das euntich
W  4}  Sprt „Seelforger” auch im Cnglijchen enußten. - Yıe hatten Dafıir fein englüche  8  » Yort. Shr
Vafjtorentdeal Oar VDn reuen euf)ch-lutherichen Mijlionaren geprägt worden, ND nach ere: Yier-
Jagung IDAr thnen mtt Der Sache auch Da$ Ynrt geblieben.

Aber für en \olches® irfen mtt Dden ıtteln. Des Seiftes gibt natiurlich eine DBedingung:
Daß Das Yuthertum auch wirklich (ebendig i %Jaran fehlt ung fretlich noch otel Ytie tommen Intr
Ddazu Durch Das Yaufchen uf dieStimme Sottes, Sn Dder Semeinfchaft mtt ibm, Ditrch Ddag
Kaufchen auf feine Stimme im Aort, Semifjen, jeiner Veitung Der Creignifje CDDder Slaube
feft unDd unerfchutterlich mwerden unDd die te zuUum Nächften bemeglid) und Ihopfertich WWenn Das



iNMer ieDder inNem metteren Rreis DN lebendigen Verfönlichkeiten geichte 10 MEINE ich,
brauchen ung m die Zufunft des Yutbertums nicht allzuvtel fummern.

Dalßltor Ihbormodiaeter-Ltikllektrom verlas folgende Adreite
In die uther-Sefelichaft, Yittenberg.

Hochverehrte Herren, Nruder Cvangelium Sefu Chriftt]
eDer evangelijchen 1rı fommt wahrend diefer abhre einNeE et D erbebenden e{ichtcht=

ıchen Crinnerungen zum VBemwußtietn. %Jen Anfang machfe die vierhunDdertjährige Feter des ergretfen:
Dden Creignifjes Das Die reformatortiche VBewegung entfachte:; Ddes Aırfchlages Der Shejen anı

SSftober 151 Dann Ichauten IDr danfbarer VBewunDerung Das 1D Des einjamen, aber mm

feften Sottegglauben unbeugjamen Pnche$ Yormter Tage; unDd in diejen Tagen eiern 40108 Die
Nuckkehr Ddes auf Der Yartburg ıin Sebetsfämpfen unD emfiger geretften, die Yenfung Dder
i berfchaumenden Lebensfirdomung, aller Defahr u IvoB, fetne Hand 3U nehmen uınQ Dden Ar  Z
{vag Der ftillen Zartburger Tage Der Semeinde übermitteln: asSNeue Teftament ıun der Mutter-
\prache.

Dıehe arößte abe utber8 Das eı pIF IDAr ugleich ein Sejchent an die itamm  =  s
vermanDdfen MNolker ı Dyen YeOrDdenN, auch an ung YNormweger, nıcht metl die Luther-WUber-
jeBung Den n  D den andermettigen flberfelgungen Deß Neuen SFeftaments gab, ern DOLr I  A
allem Dadurch, DAaß ite zUM roßen Feil trefte Suelle Der eriten nordijchen Überfeßungen UDE
Damals, al® Das erneuerfe Cvangeltum tegret die YDlttt' vereinigien Yolfggemeinden $Nor:
wegens un Danemarfs rang, hatten 40100 weDer die Manner, Die felbftändigeVibeluberfebung
ichaffen Eonnten, noch EINE außgebildete nattonale ©chriftiprache, die alg Mitteleiner. fajtijchen UÜber-
eBung Der etligen Schriften geetgnet are ©D mu  e die Cuther-Bibel alg Yorbild un SYurelle
dienen, und e8zeugt DDn ihrer gentalen Art, Daß jelbft Die Überfebungen diejer flberfeßüng nicht
jeder volfstumlichen Kraft noch jeDe: Iprachlichen Wohlflangs entbebhrten. ©D hat die mubhevolle Niefen:
arbett utherg auf Der Wartburg thre direkten Wirfungen big ı Die fernen Segenden Normegens
auggedehnt.

&8 auerte ange Aett, bis Die normegtiche Semeinde thr etgenes, felbftändig überjeßtes Neues
eitamen: erbhielt. Sıft Das Sabhr 1905 brachte ung en Neues Tefjtament aug ganz normwegijchem
Suß Cricheinen begriffen i{ Überfeßung Dder tDe die auf Srunmd Dder norwegifchen
DYıialekte gebildete Schriftiprache, eine ©prache, Die vielen. Ddie , dtie Da Herz rübhren
VErMAG...

In diefen (angjährigen, t fich verjüngenden Bemühungen einen Yıibeltext, Dder unjere
eigene Sprache reDder, ebt unND motrkt uthers eift. Hat er Ja überhaupf dDem (Yottes Yüort
mteDdergegeben. . Cin Ddeuticher Selehrter bat Dder Qelt gezeigt, Daß Ddas NeueFTefitament ı Der MNolfa-



\prache ge  rieben u  4 Cutber hat tele abrbhet Ddurch gemale S$aututkton ergariffen unDd tie firchlich
u  ar gemacht.

MWir gedentfen eufe Des Überfegers Des Neuen Teftament$, des großen KRirchenmannes und
©  Hr  er Auch unjere in© unjerer Nater ©eelen hat Cr mitf DdDem rof Ddes Yebens ejipetft;
Darum jeqnen IDr beute jetinen 1in Der evangelijchen Chriitenhet HOC geltebten unDd verehrien )lamen
1InD bitten Sott, DAß ein Yiort evangelijchen Deu  anD unDd bet un Q jeiner gaNZEN
Kirche auf rvDen [lebenDdig erhalte his A Daß Ende allerDinge.

«x aber, Der unjere Herzen Diirch jein Cvangelium er(oft und erfreut, Dem CIDIgEN ptt 4O
‘Vater, jer Chre unDd an durch eIu S hriftug wiglich Amen

S lo VBijpvedomme DBistum SS{ lo in Norwegen)
ur an  erg eDt VIC

A

Dilcdhof Kutl, an
Hochverehrte veftverjammlung, in Herrn geltebte Stlaubensbruder und chweftern!

N danfbarer zreuDde uüberbringe ich diejem bedeutfamen zyeite die Sruße au fernen
Srenzgebiet Des evangelıjchen Slaubensbefenntnifjes. ag {intjche DIF unDd G  an HND Der
Neformafton qroßen Dank verpflichtet. (E{tland gehört jenen Vandern, 1in welche Ddie Nefor
ination bereitg wahren®D Der Vebengzeit Des Neformatorg Cingang fanD, unDd nach IDET Sabhren fann
die Kirche SEitlands Das vierhundertjahrigeSJubilaum threr Neformation eiern. nd IDr mifjjen eg
geffehen,. DAaß Der evangelttche MSlaube Krafte voll eben DdDem ichen gebracht hat, unDd 18784
dantk diefen Kraften, we. aus$ dem Cvangelium geflofjen (inmDd i{l eg unferem pit möglich GE
wejen, Die rofe Ddesß RKommuntgmus zuruchumerfen bne Die Arbeit Dder Kirche Dder eTDr-
naftton AaTe Das unmöglich gewetjen WAHber auch eben Dder ir hat tich Die Kraft Des &yan-
gelium$ offenbart Der Aeıt Der Sturme Dder rofen Fnvalion, indem mebhrere Hiener Dder Kıirche
ınd viele SGemeindeglieder thren Slauben mtt (hbrem FDde beftätigt haben

&8 mwurbde hier ereit® Darauf hingemwiefen, DAß Yuther, aus Der YWartburg zurucfehrend, Ddem
deutichen plt Das >Yeue Sejtament in Der Muttertprache mittbrachte. möchte agegen agen,
Der Neformator haft, aus Der artburg ommen®d, nicht NULr dem deutichen QWolf Das >Neue Seftament
in Dder Mutterfprache gebracht, ondern er hat Da® 2Neue Teftament unDd die Heilige Schrift
{n DderMutterfprache auch DdDem nı heNn pIt gebracht. p bl hat Das eftntiche pf Das >eue
Teftament ıin Dder Mutteriurache {pater befommen, ND wohl ff auch die eftntiche Überjeßung nach
dem Orundtert gemacht worden, aber geraDde hier gilt eg Der et{t i{ eß, Dder lebenDdig macht. Un®d
Dder aug Der Wartburg fommende etit hat dem eln men olf unD anDderen Noltfern die Heilige
Schrift ıin Dder Mutterfprache gebracht. Aber Der Neformator hat ung außer dem ieuen Teftament
in der Mutterlprache aus$ Der YWartburg OC efwas anderes mitgebracht; tch MEINE, brachte

17



zeuereifer, aus® Der Wartburg tommend, mit£. &8 i bier bereit$ danach gefragt worbden, Wwas. Dden
Neformator veranlagte, die YWartburg verlatjen unD nach YWıttenderg fommen. &8 Mag jeun
DAaB er viele Srunde hatte, die in Dazu bewogen. Aber er riß bn aug Der YWartburg Der
Umitan®d heraus, DAB er hbören mu  e Daß Öie ©chmwarmgeitjter Die MNReformationgarbeit.in Stucke
zerrifjen unD DaDurch die MArbeit zumnichte machen robhten $)arum fam Yuther, inD
veffefe Ddie Neformation.

%ie Aerfplitterung, Da$ i{ die ptflage Der evangeliuchen Kirche Yır in Dden Srenzgebieten
Des yroteftanttichen Mekenntiniffes, empfinden Das er VIiE (tärfer, alg Das ım Mutterlande Dder
Neformation empfunDden CD S JYıie evangeltiche Kirche f zerteilt nach Den ©taaten, nach üNationa-
itaten, nach Geften ennn Die VDDE Wiıttenberg ehenDe Yurthereiche Da Sinnbild Der evangelifch-
[utheriichenr jein \oll, ID fDer Stamm diejer Siche vtelfach zeripalten, unD 'te fann thre KRrune
nıcht genugenD machtvoll ZUMmM Himmel emporrichtenunD bre Afte unfer allen MNoltfern augbretten.
Der eueretfer Des Netfdrmators, Der bn aus Dder Verborgenheit ı Der YWartburg bervorholte, 1m
bngEgEN die Aerfplitterung Der KRırche ı Den Rampf Uwerfen, voll diejer Sifer auch ıin ung nicht
lebenDdig werDden, unD Das bejonders hier in Wittenberg, amn Der Suellftätte Der Neformation, unD
ung hbier zUmM VBemwußtjein rufen, DAaß Die evangelifch=lutherifche Kirche eine einheitliche Kirchejein {oll,
Yte joll internattonal fein, D DieEDas Chriftentum Dder erifen Aeit egwar unDd FeineSrenzen, WweDder
aflıche nDoch volkifche, Fannte unDd Ddartın gerade thre Kraft Drichetn:fam Snl dDie evangelt
10 eg auch d mwerden >Xlur 10 irD ite Der VXage jen, Yiationen emporzuztehen UuNnD DET:

Ddeln, 10n irD ite OD Nationen Dden au gefrefen unD veruneDdelt.
wichtiger alg alle meni{chliche Semeintchaft foll 1in diejen zefttagen fuır un die Semeun:

ichaft mut ptt jetn. Dıiefe Semeinfchaft WAar Die va Des Neformator$. Darum mufen IDır ımt
befonderem irer Des Sebet8 bieran Der Wiegenftatte Der evangelifchen Kirche tejeSemeinfchaft
juchen Yr eben wiederum in eit Der Sturme., Ir brauchen Krafte, Die alle Sturme über  P  =
Dauern Darum {oll untere Slaubensgemeinfchaft hier die VBereinigung mitt Dem ZUr Zuverficht
werden laflen, em Sturm unDd Üeer gehorjam {ind Dann werDden die zyelitage ungTage des
Segens ottes jein.

YBaron AMlbert RKaas:Budaye
HochwverehrteHeftverfammlung !

ir fetern heute wudOen Ichweren Umftänden Die eter eine® Der bedeutenditen Creignifje
Kulturgefchichte Der Menfchheit. DYıie Crinnerung ermecft ı nr Sedanken, dieSegenfaßbe zwijchen
DerWeltanfchauung Der Neformation un Der jeBigen Aeiten. Die Neformation ent{prang aug inem

NEUE Soolutionerzeugenden — Sedanken und gab Nıchtung ur Die Entwicklung Der Menfch-
heit Diefer Sedanfke wurde 3ar DDN Streitigfeiten beglettet, aber damals pradominterte die Idee

Heute leben Wr einem wohl hiftorijchen, jedoch gedanfenarmen Jeitalter. Damals baben Die



ADdeale Die zefjeln Der wdijchen Semalten DDNMN tich geichuttelt heute agt Die matertelle YWWeltanichauung
Den Adealtısmus Die Kırchen unDd Öie zyamılie zuruct m Difentlichen eben drohen allenthalben
allerlet Krijen; pejlimt{ityche Dbhtiojophen rebDen DDN Dem Jufjammenbruch Der eurDpatichen Rultur.

Hber ı diejer Welterfchütterung finden IDr feine nNeuen eDanten. Das gegenwartige Aettalter
i TUr rant, aber nicht evoplutionar.

Adıie Vedurfknitfe unjerer Aeit in nıcht NCH, hbaben Yich 10908 verfiärtt. He ©elbftjucht Der
Starferen geftaltete für die Schwacheren Dden amyp um$® Dajfein 1D wer, DAaß er beinabhe die
Unmoglichkeit grenzt, unD Dder fruftartige ANunD Der Aachthaber enf3Dg Ddem Nüunde Der Schwächeren
Daß tagliche Wrot Yıieje Selbftfucht befampft hbeute Das Cvangelium, Ddemnn Ddie Suelle aller elbft-
Lpjigteit ilt Da$ Cvangelium.

Dıe Sefellichaft&probleme Dınen NUuLr Durch Das Cvangelkium gelDft mer Dden, un® 1Ur Das wahre
Cvangelium DELMAG den zrieden unfer den MNMolkern wieDderherzufiellen.,

SYrfommen mit Herrn Vilchof Naffay aus Ungarn alg SRertreter Der (utberifchen Kırche ı
Ungarn. Yr fommen aug eInNnemM Vande, D NUr ein ©Q©eufzer zUM Himmel emporfteigt, Das ©ebhnen
nach Defreiung Der gefnechteten Seelen. ir in Stücke zerrifjen. NırDie VBiıbel {l ung geblieben.

YNeine Herren! Yır en nicht mifverftanden iderDden ir famen nicht, um fagen un
bıtten. Unfer Vertrauen Soit ift unerfchutterlich. Yisir famen ber, un {tärfen unDd Die
Botlchaft mtt nach Auje nehmen, DaßIDUL Den lebendigen Slauben unD die Macht der (utberifchen
Yielt gejehen aben DdaßDas DmSlauben Yuthers VDr anD, ınd Die brauderliche Be:

{chaf antiıemus E Nirklichkeit i
Seiten gehen IDULnDch enfgegen. er Unglaube ztebht Decdkmantel Des MNodernig-

mus zelDd &r wlDie Nerhen Dergelehrten Klafjen erfturmen. te polittjche ©oz;taldemokratie wl
die YArbeiterfchaft demSlaubengegenüber gleichgültig machen. Und bet ung, unjerem befiegten
gefhwachten Lande, zeigen if: {Dgar beängftigenDde Sypmptome Der Machtpolitik Deg Papft-
tum$®, alg ob eß InieDder beftrebtmware, ur politiichen Macht ;311 gelangen. Der Droteftantigmus hat
feine Angriffewaffen ; IDr brauchen{olche auch nicht, Demnmn nmr aben gufe WebhrunD Waffen, und
en teite BUrg tit unfer Sott, und Das Heich muß ung Doch bleiben.

entbiete Ihnen, verehrte Heftverjammlung, unjern Dantk und OSruß rer
lutberijfchen Yruderin Ungarın,

An  ®  M  S
Molin,‚Hofrat, Bizepräfidentdes Cvyangelifhen Oberkirhenrats,Yie

Hochg c&  aßte Slaubensbrüder unDd Slaubensfchweftern!
ff Inr zunächft MBedurfnis, herzlichen San Ddafırr augszufjfprechen, Daß Dem {chönen

Sedächtnisfefte, welche® ıin Diejen agen hier gefetert wrD, auch ein YWertreter unjerer ein
gelichen Kirche € Öflerreict,eingeladen wurde,



Ia flein {l untere irche, aber hre Setichichte {l nıcht obhne Bedeutung. Site hangt mtt der
‘Derion ND dem tirfen utherg ENg zujammen. C um ZeUgni$ hierfür jeten HNUrTr plgende dret Sat-

angeführt:
Am en jenes Epr 1521, welchem Cr iorms Dden Kayjer Bedenkzeit gebeten

atfe,  { hat Cuther reunD 1 Wten, Dden Katjerlichen ;Nat Sufpintan, gefchrieben ” l[ud) nicht
ein richlein witl tch mi derrufen, I0 Chriftus IMr naDe en/ hat nicht widerrufen: 40108

aber \inD gluctlich, DAß jenes Schretiben alg DifDarer DBeiiß Der Nationalbiblipthet ıen auf-
bemabhrf ir

m “ Sanular diejes Sahres IDAarenNn eg 100 Sahre, Daß Der eriten UNDd eifrigiien Anbanger
Yurtherg der Dıchter Des Kırchenltiedes „ il DAg Heıl ung Fommen her ' au peratıl un

dem ehbrwurdigen ©tephangdom Yisten jeine gewaltige Predigt wtider Monchtum 0 3olibat te
m September 1924 werden IDILr ıen Selegenhet haben, Das vierhunDdertjiahrige Sedachtnig

Ddes Aeugentode Des tener MBurgers Kalpar Fauber 8 begebhen, Der jein evangelt{hes Mefenntnis
mit jeinem ufe befiegelte und AarD VDN Yutbher alg eINETr Dder bedeuten  en Martyrer geehrt wurde.

Yiste uberall ermteg Das Martyrerblut tich auch hier alg ©ame DeS Cvangeltums IrDB alleır
außeren ruckfes mwurvden Die habsburgtichen Vande in furzer Aett faft gall3 evangelifch, bıg DÖie QgreuNng
Saat VDn Der jogenannten Segenreformation zerfrefen mur de

„erfrefen, aber nicht gallz vernichtet Denn alg endlich, nach eiDa 50 sahren, den Cvangelijlchen
erret Duldung gewahrt wurDde, Da anDden {tch Doch utele z aujende, welche Da$ Cvangelium

al® euere Rleinodd ıun DSerborgenen ireu emahrt haftten. te bildeten Dden Srundftock Der e&

itandenen evangeluchen Kırche ı Öfterret'cb.
Shre Aahl nahm U, tetl® Ddurch U3g aus® evangelifchen Candern, tetl® durch MWeitritt au$® Dden

Nethen Der fatholiüchen Mithurger. Damit muchs Aauch (hrMNut unND thre Auverficht
4Ja fam Dder Weltkrieg er alte Katjerftaat Öfterret'cb Wwurbde zerrijjen, und auch Die evangeltjche

ir zerteilt. ur efma 200 000 Seelen ın thr.ı dem jeBigen Öflerreicb tch möchte lteber {agen
in 'Deutfdb=éfterreicb geblieben, unD Ddern Des Bırgenlandes olun nDCh €L

wimfchten Zumwachs DD efimaJGeelen bringen.
Untere Aahl irD auch ann nOCh gerung jein, aber IDr Ö  N nicht S  ir fubhlen un alg

ebengsfrijchen WEIg Ddem ropgen Nayme Der gejamten evangelijchen Kirche, alg ihren Y orpoaften
wichttger Sitelle Yır n ung en bemwußt Daß Inr heilige Aufgaben 3 erfullen aben GEgEN  =

über unjerem Naterlande und gegenuber Ddem Dorf wohnenden Feil unjeres Nolfkes Yır nebmen
tele Aufgaben {reuDdig auf ung, Ddemnn IDr wijjen un$ geitußt Urı Die tebe unjerer Slaubeng-
genoffen unD gefchußt Durch die Snade Ddes Almachtigen.

WWır ind mitt nen aufg innigite verbunden urch Da feite BaltD unjeres gemeinjamen eDAaN-

gelt  en Slaubens. Darum nehmen IDIE auch VDN ganzem Herzen Anteil an Der heutigen Yurther-
Sed  chinisfeter Yüte IDr ung mitf Ihnen Des eueren Cuther=Crbe freuen, ID wolen IDIE auch all=

()
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jeit mit Sbhnen ı et Yuthers Danach Vungen, DaßDie evangelifche Kirche ı allen Stuckenwg
Dem, Da DAas Aaup Chriftus

DE aas11Fegrüßte ım Namen jeiner Kırche, Die3WAr reformiert fei,
aber fi{mitDden deutichen Kirchen Der Wittenberger Neformationengverbunden

Rev. Hornblafter grüßte englifcher Sprache, überfeßt VD  $Dr
Scherer.

Begrußt jet Der OÖrtsausfchuß, Die ehrmwurd 118 MNertreter Der Deutfchen Kirchen unDd Unt=-.
verfitaäten und andrer eurdpatichen KänDder unDd (le, bl€u diefem großen uther=Teft im alten
YBıtt nberg erichtenen find!

®Seltebte Yruder ıin Chrifto!
Eift mir eInNe qroße HreuDde, Der vierhun jahrigen yeter DON Yuthers überfe?g_qn'g Des

$Neut eftamentes und jet Nückfehr teiner Kanze
nb wef {  Bnheabd nich je v  .

Au ngen
esfelben i O unDd

br (8haftig{, 6 1e Aetfm egerlaubte, Diefer 28 betzumwoh
o gen auch

YNet ner Anfunft hter NETr Stund ur metiner Wenigfeit rfiß nO
au 6hufjes mitgeteilt IDA ef uUrDde,Srüße an Die eftV ja mlung Yarth
Cal n Amerifas, Uum eion 11r Der %s igt Staaten, erbringen mirn

Überrafchend, jonDdern hraf DAr Dr olch ine erba ıe e veien,
1€ tche Borbereitung, erfchte mir mebr alg nmaßenDd, emmnalle {e€ DDr ir aben {prachen

en fifches Deutich. F3 mwurde mm ich ufchIbhnen redenmwurde; ID hat Iich euntSreund $ {tDp Scherer freundl
Dienen. &rar VDDE dem Kriege deutfcher SMi IDNAr Ch n0 ar mit jechs

anD ıntert 18 zu Schluß ND f
ittenbergs mMD tch CT3 N, Da nach ire ılt chrontt mmen Sro

ater ter eboprent Au  ein ıl eitßY ungefahr.5  ‚0Sahren Wwander
fein amılte nach 5D Dam Cpunt f lvanta).DYıe Sef
Wittenbergs b  Sn m ım ‚ chfnis Da beweifen Die Namen jeiner C©ohne; Cutherhtho: Nen Öriıtfen ©ph ndte nach DemWittenberg:Unpllege, JUum lutberifchen



auggebildet wurde. Yıiıefes 219000 CSpringfield (S5hit0) f eiINeE unirer größien uUnND en
auggeffatteten luthertichen Hochichulen MAmertfa

Unjern Slaubensgenofjen ul Deutichland ın OEr A unendlichem Janfe verpflichtet,
chuld, Die IDr 1iE werDden abtragen Dnnen. Yr gedentfen eines Melchtor Mühlenberg als Des
Srunders - Des uthbertums un Den VBereintgten Staaten. Sr un jetne Sohne, auggebildet auf
deutichen Unitverfitaten, aben Kırchen in Yhiladelphta unQ Oftpennfnylvanten gegrunDdet, Ddie hbeute
die Srundfelten Des Yurthertums in

&S UT nicht zuvtel gejagt, ich IDAagEt, Dtie ruße VDn drei Yılionen Yırfberanern hnen
bringen, welche Dem alten MSlauben vrenu {inD, ND vieler Milltionen, welche polttiich bre gunftige

bürgerliche unD religtpfe reiheit Dem Heldenmu Des braven Monches DDN Wittenberg zujchreiben.
©Ste MDAgn verfichert fein, DAaß uiele ANılionen etner Kandsleute ein mwparmes VBerftandnig haben
ur Ihre Sefuhle unD Den J  A  wecd Diefjer großen eter.

VNet Der Crrichtung unjerer eriten luthertichen ule u10 des Semtinars in Settng&burg
lettteten 3  e  hre Kırchen wefentliche, rechtzeitige ilfe durch Die Anregungen eines Dr VBenjamin Kurß
unDd Des Dr Schucker.

Untere futherifche DHiakontijenjache, gegrundet Durch die unermuüdliche Arbeit DEeH Dr VPafjavant,
danft hre Cntitehung unD VBefeftigung zUM roßen Serl Dden aufopfernden und refflich auggebtldeten
Diakonifinnen Des deutichen YWaterlande

%Jıe ausgezetchneten Kindergarten ıin unjern Privat- 10 Yolksichulen verdanfkfen ihren Urtprung
Ddem deutichen Seilteeines rDbel, DEr Den Dant jeDder utter unDd jeDe: Rindes verdtent.

Den Untverfitaten Deutichlands, die veichlich ıin diejer VBerfammlung vertrefen inD, fubhlen IDr
ung 3 an verpflichtet für uiele grundlich au$gebt'£bet_e‘ Paftoren unD Profefloren, Die hier ftudiert
haben unD Dadurch fahtg WAaTEN, auf unjern R anseü[n unDd Cehrftühlen u "glänzen.. teje wiffen-
{chaftlichen unDd veligipfen SIntereflen verbinden un mit DdDem deutichen Materland Inte mitt feinem
andern anDe

„ Aber“, höre tch EINgE jagen, „ WENN Ddas wahr , 19610 Fonnte MHmertifa ich Dden Nerbündeten
Ichließen Kriege Deutichland 2“ ar i elifate rage, unD die Aettfannfte richtig
beantmorten. al in jedem Aauje i{ einer DDer mebr der teben dahingerafft, und ivenneauf Den
leeren Dla Ichauen, (D 3l eg fein under, IDEeENN DAas Herz weh tut Valjen Sie mich teilnehmen
al Shrem CSchmerz, enn auch tch habe 1INen geliebten Sohn verloren, aber enHer; f frei VDN
Mitterkeit. Sn dem inen find or e  Ya Daß die ppl Ddaten an Dder ront nicht-
Rriege, 1 gehorchten einfach Der AMNacht, Die uber ihnen WAar, und Die Sbrigfeit tit VD ptt %
prdnet. YWber ptt egterft noch! ennn gefreuztgter Sohn trD alleunden heilen M  er Name
un Cehre pird diefe 310el Nativnen verbinden 1imSlauben und chriftlicher Brehderlichkeit.

SIn einem feinerDramen \pricht Sbhafefpveare DD A1DET artftofratichen zsamılien, Öie einanDder
haßfen ind befämpften, big Die metiten‘ threr Sohne getptet Dann frafen Die »tamilien=
pberhaäunter zufammen, unangeficht®threrSpten verföhnten jte \tch, reichten tich Ddie Hande und ge:

S  En  R  Aı  8  E



(obten gegentjettige reundichaft. ©D mufen eg dtie 4tch befrtegenden Nattonen machen, DE ite 4in
Arieden. leben wollen un Ddem riedefurfien tenen.

ÄNLOcH einmal geffatten Ste HUL, Ddem Hande utberg Öte herzltichtten Sruße Der Nıltionen Dro
teitanten AUmerifag zuzurufen un die Hoffnung aus$zujprechen, DAa IDIE NMIC wwieDder DAas CSchmwert
gegeneinanDder erheben, pndern ung DETEINEN, um mtt größtem er Das Schwert $ führen, bts alte
SNationen dem Sekreuzigten auf olgatha dienen werDden

Ser Sonntag “nvokavıt brachte feierlichen Cinzug Der Chrengäfte Die
Stadtkirche, Der DdDer NReformator einit jeine gewaltigen Prediaten gehalten a  €;
unDd die, wie wohl ein{t, auch bis auf DAS le Vläßchen wWieDder bejeßt Ar Studenten

vollem Yichs, nit flatternden Hahnen, Halle, Univerfitätsprofelloren, SNeftoren und
Defkfane ı ihren arbigen Talaren, VBilchofe mmıt ihren Kreuzen, geifilicheWurdenträger
er Yander in ihren warzen Talaren, Der yreußifche Miniılter für YWijen  aft,
un und Yolfsbildung unDd Yertreter- anderer Staatsbehörden EL weihevolle
BilD, als Diejer Heftzug Yroteftantilcher Pragung bıis hın zu Dden Altarplägen EINZ0G.
SM HeftgottesDdienfte jang Öberfirchenrat Soprdes:Velpz1g Die Yiturgte und yra
Dden gemeiniamen Slauben Dder Seltgemeinde Yurthers CErfHärung (Slaubenss
befenntnis aus, Bilchof Summerus:-WBorga eate Der Heltpredigt DAS Sleichnt VDDON
Der jelbitwachfenden Saat, Marc. 4, 26—29, 3UgruNDe.,

Einlettend- te® er auf die Bedeutkung Ddes in und zeigte An utherg BVBedeufung alg
VBerfundiger De$ prteg (Yotteg unD alg Yebhrer: Yie ©aat, die Yuther Ifreutfe, j aufgegangen unD
gewachten inD wachtt NDCh, ALCh thr Saemann Längit Ichlafen gegangen ÜT ir 4tnD DE

ammelt aus aller Welt, hiervon Zeugnis 3 geben und (Hott für jolchen »S  emanıt  $u Ddantfen.
Yurthers {r f r Des Yortes- in® DeS (Seiftes Yurther i Dden Yeg DD unnen nach außen

D t jeiner ftart gemworden. tele außere Stüßben Der Kirche4ind weggefallen.
Das macht un aroße ©orge. Üite qgrößere prge il aber Die Sit Da Yiprt (Hottes ntt feinem
et noch bet ung ® NMeltgionsunterricht, VYrediat, Yreijearbeit, Ciebestatigfeit — muß
darauf gerichtet jetn, DAas ort Sottes 3 verkunDden Alle Miıtglieder der SGemeinde ItnD 31
DYıenfite am Yorte (Sottes berufen, Haufe, Berufe, in threr Umgebung:. Hıe evangelifche
Kirche {teht VDE grogen Aufgaben Dazıl i{ nicht in eriter inte Srgantjatton NDtig, jondern Die
rechte VBerfundigung Des Yortes (Yopttes. ur DaDurch fann jie uA  um un JUT Einhet
gelangen ag Yort (Sottes f die Yebengfraft Der evangelichen Kırche Darum: DaWort
jiollen lafjen itabhn

G 3



Dıe YVeihefeier Drachte am Nachmittage in Der Stadtkirche Dden vollen Neichtum
Dder Musica ZUT ©eltung, Die au c Ihon bet Dden DBegrüßungsfeiern unNDd iın weit:
qofte  ıen einen itimmungsvolen NRahmen egeben a  @,

Bach,gefpielt vonKemuffs Meilterhand, in Dden KRantaten7Sott vom Hımmel, jteh
darein“ unDd„Hie Himmel erzahlen Die Chre Sottes“Vom Kirchen: 1nD Sratorien:
Dr Der Stadtkirche in Berbindungmit Hallenter Soliftengejungen, raft neben Yurther,
Ddellen wuchtige Yorte aus Den 8aflenprebt'ygte/n* Yfarrer no 1a8

Sen NMıttelnyunfkt Der Heier 11 Ddete Die ié‚e.{b‚eiebe *) VOm Seheimen Konfifkortalrat
rofeNOr Dr. icerHale.

eDAte verband. Die Machfchen Kantaten, ve  e Die Aeter eröifneten und Ichlofjen, un führte
die am ‚Dezember am jelben S5rfe gehaltene eDe wetfer, ntt einer Schtlderung N
utherg un jetnes Serf8 VDIt Der VBerbrennung Der Nannhbaulkle bis M Dder Invofavit-Predigt: er

VDUÜENDE! tch AUIM MNeformator. Ceine veformatprijche Arbeit, Schwertführer und VBaumeitfter U
jenn; zeigt. fich m, wahrend €Lr Ddenu itach orms ermarte. zn YWiorme hbebt in die große
©tunde, in Derer Die Majeftat ı S t8 1 ie f (Abar Semiftens erlebt, Zur

e Yoprt no Nert &}  te YartburSemißheit Der Sotte&offenbar in it ı{ Dt  € (ebte z  >&  r}
zett für Die Neformation. - nDer Cinfamfeit, auf.Heimatboden, alletn. mtt Der Yihel chließter Dden
Ning jeines YMerdens. Den tiefen Simn jeines Yobheng IDIE die DD Herrichaft uber die Rıbel
gemwinnt Cr hier, UT uollen HoheDes ab{olufen Maßitabes geführt, A Den leßten Yirklichtkeiten pfit
un Sewiijen. ugleich e1g jein.Merk herauf: u DEr Überfebung Desß Neuen Teftaments, Der
er eins mmtt Dem Cvangelium un ntt jeinem WD, vollendet {tch bier u Weihnacht ıin Der
Heimat. Der Srunditein.©D begumt Der Nın voflendete Neformator jetn Yerf; alg C Herr uber
alleDınge un alg en iener er unD allerDinge Sn ım verfürpern tich Die Srundgedanken
Der MNeformatton. OSbhnue jeDSewalt, in zarfer Nückficht auf Dtie Schwachen undaug eifcher
NofmenDdigkeit richtet er Die gefchichtlich geworDdenen.religiefen ormenApteder %)

uborern bezeugte Sindruck jeiner.Milde, Der Das Cyvangelium durchleuchtet, ng Den ©ieg
über BermwirrungunD Semalt. unDd grunDdet Öie Neformation {D wIie m Cobpreis Sottes Durch

Mgverbundene lebenDdige Semeinde Die Bachtche utftt augflingt.
Orttte ND weittag ur Durch Hruhandad in De Schloßkirche

dnfirmanden,geleitet, Studieninfyektor Schmeling jang Wechfelgefan mıf
DE unDd Semeinde Die der Matutin DerNRNeformatio] angepaßte, aberin
Hormen gehaltene iturgie und{ag Lutherworte YBıbel, DASSejang-

hismus, theol Alfred &b rge  o  &N openhagen jammelte in
ner DASBefenntn DCeS MVetrus, (3oh 6,68) orfe DeS ewigen Vebens

C or e achmet } inen



führen aus Der Kolifton DCS Sewilnens Der DBeruhrung mit eius © hrifus 3r Sr
[öjung. -

Sie Heltfißung Der Yurther-Sejellichaft Dder ula DPS Melanchthon-Symnafiums
brachte Den tiefgründigenVortrag Vvon @E[).‘ KonfifktorialratVrof. HoNerlin u  ber
„Xuther und Die Schwärmer“*9,

Der Nednerfenmzeichnete eINgANAS Die Yage, Öie uther ur NRırckfehrvon Der YHart:
DUrg veranlaßt: Lutherfommt nach Wittenberag, vom >Xat unDd Der Semeinde gerufen,Die Den DDN Sarlitadt eingeführten Neformen unficher unD geteilter Meinunggen  Suüberftehen, 8gelingtihm Ohne übhe, Die Sturmer.in Wittenbergbeifeite uDdrangen;aber Üruns ıf DIE Hrage DAamMmıit noch nichtentfchieden. MAus JjeneNn Anfängen In
Wittenberg.u eine gelchichtlich @eb.eutuüg_ébo*lfe; DBewegung geworden, Die uüber Die
EnglifcheSNevolution bis ı DIieSegenmart, geradeın fie hineinwirkt. (6X% ‚gibtSe{hichtsbetrachtung, Die Den„Schwärmern“ . Die eigentlichen DBahnbrecher, Die
wahren ZIräger DPeS neunzeitlichen Seiites rbILcht F8 gtltDaher, Die religivjen rund  2  zanfchauungen unDd Die Sejelichaftsvorftelungen Der Schwäarmer Jorgfältiger yrufenAufeidenYinmien Ut Munzer Der rhe Anyeliqiöfer Inlwil

an St PeiInenWegeigen, u eSmunjelb no en ben wrene Slauben
zUu fommen i£ _Da Kre $ [etd it Ch itoDenn Der Xage,
DD Dem Me Lfe da e\chnit ift,wird DerStlaubegeboren, Der DAS
Unmöglicheur möglichbaltf Sr ntfeht{o,DAf er on alem Außeren entblößgt©eele aus Ddem Urgrund De8Herzens.DA$ „Wort“ bervorbricht,DAaAs 3ugleich Offen-Darung 0eS Ssnnern und OffenbarungSottes UE SMI1olcher Crfahrungw
Dder Menichzugleich feines HeilsundjeinerCrwahlung gewtDas wird DA$
gelium fürDie DBedruückten, wirkt aber mitfeinerVBoranftellungDer reinen „Snnerlicht
inner[i
Der Selbftändigkeit DerVerfönlichkeit auUCH auf Sebildete,‘Scheinbarfreier,Tebendiger,als Yuthers Staube. snWirfklichfeit:eine rdunnuNg unD EntleerungSrömmi Der zZugrunDde (tegende Sottegbegriff nhaltlos,.DIie verwendetenYe=
ariffe find oßeHormbegriffe. He Yuther bildet den Ausgangspunft enerfullter Sottes:
begriff, en Erfahrung nicht Veldens-, {ondern Sewiffenserfahrung.

Damit oftliche“ Ichärfer alg bei den Schwärmern.Auch
tchtlıch DerSefelfchaf form jeßtDie Ihwärmerifche Nichtung Icheinbar ein 5h

E  EDer Vortrag ir Druckerjcheinen. .



el Mus dem CErwählungsbewußtijein leıtet unzer alg zielgedanfken ab DIE Muttf
richtung Semeintchaft Der Augerwählten, Der eiligen DeS Neiches Yottes SW
DdDem Neligiojen verfnupft eT eNg D0AS Soziale HNUTr Wwenn Der außere ruck behoben
wird, vermögen dDie Armen unD Slenden U Slauben, Au ptt Au fommen Dıie Sez
walt, Die ei angewenDet wijjen will, mıgbıligt CIn anderer weig Der Faufer,
Der Aa geduldige Sichtchicen unDd DAS Yarten auf Den bevorfichenden Anbruch DES
Reiches Sottes für D0Aß ichtige halt Noch weiter riucfen Die „Syiritualilten“ von
unzer ab, DIE auf Yuthers eDanfen Der unjichtbaren ır zurückgreifen unD als
Yraftifches ztel NUr noch Die reiheit für Den einzelnen feßthalten. DHiejelbe Sntmwick
[uU49 eigt {i{iCH innerhalb Der Enaglifchen >Nevolution unD Wwiederum Der Segenwart.
Yuther u auch auf ielem Der, Der DiE Hragen gründlicher Ddurchdenkt Sein DBegriif
Der unı  aren ır eDeufe nıcht Nur eiMma: Drgeftelltes, Iondern eINE tattaächliche
VBerbinmdung Der IOr efaßten, eINE wirfliche Semeintichaft, ber Xutber Dentt auch
nıcht WIie Die Schwärmer Staat VOrDel, {ondern Jeßt {l mit ihm flar auseinanDder.
Sr bejaht ıhn unDd weiß in einzubeziehen. Sogelangt 3 EINET Auffaflung DeS
Staates, nı DIie yethei Vom aat,fondernDie Sreiheit 1 ©taat  ( als höchftes
ztel er  ein

Die Schlußfeier 1ldete mittags Ubhr Erzbifchof Soöderbloms u  ber JA  rı  Z
ıche MArbeitg unDd Liebesgemeinfchaft“ *. ehaltfen derjelben Stelle, an Der DDr
400 Sahren Maärz Yurther jeine gewaltigen Prediaten Degonnen atte, führte
jte Die S  Drer  © aus Der Bergangenheit u dringenden Segenwartsfrage DES Q€
Jamten YProteftantigmus. Sie Mahnung AUE Finigung Der evangelijchen Kirchen
unbelichadet Der Mannigfaltigfeit ihrer DBefenntnifte Ddieler unDd 3 diefer
Stunde aus diejem un auggelurochen, UL nıcht ungehörf erhallt, Schon {ıfind
weitere Schritte zu ihrer Erfülung efan.

HNie Wittenberger Snvokavit-Weier aber bedeutete ihrem ganzenVBerlauf
Merfkitein auf Ddem Wege Der uübernationalen eziehungen DeS Profeftantigmus,

YVAS Dder Neformator jeiner Semeinde einft zurief, gilt euftfe auch Yon Der Semeinz
Ichaftepange[ifd;er Shriften allen YVandern

„Kaßt ung einer Ddem andern unter Dden ußen liegen, Ddie Hände zujammenreichen,
einer Ddem andern helfen.“

8 lugfchrift im Verlage Der Cuther-Sefellfchaft erjchtenen
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